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Donnerstag den 2. Asvember i«37.

Sl«vl< unV lanvrechtliche ^er lautbarungln .
Z. l ü l 3 . (2) N r . 65o6.

Von dem f. k. S t a d t , und kandrechte m
Krain wird dem unwissend wo bcfindllchen I ' »
cob Kerles, oder allenfalls seinen Rechtsnachfol»
qern, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider densclben bei diesem Gerichte
Valeotin Deschmann von Laibach, Klage auf
Verjährt- und Erlsschenerl'larung jeder Förde»
rung aus der Obligation pr. looo fi., inta-
bulirt auf das Haus N r . /,2 h»cr in der Eapu-
zinervorstadt jeit 16. September 1789, einge-
bracht und um eine Tagsayung, welche hiemit
auf d<N 22. Jänner i853 früh 9 Uhr vor die-
sem f. k. «Stadt, und Landrechte angeordnet
w l rd , gebethen. — Da der Aufenthaltsort
des btklagicn Jacob Perlcs diesem Gerechte
unbeksnnt, unv well er vielleicht aus den k. f,
^rblanten abwesend ist , so hat man zu seiner
Vcrtheidigung, und auf seine Gefahr und Un-
kosten den hleronigen Gerichts» Advocate« D r .
Nlqsius Ovj iaB als Curator bestellt, mit wel-
ckem die angebrachte Rechtssache nach der bt-
sichcndcn Oerrchls, Ordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. — D«r Geklagte
Jacob Perles wird dessen zudem Ende erinnert,
damit er allenfalls zu rechter Zelt selbst ersHel-
ncn/ oder ln?rv:schen dem bestimmten Wertretlr,
T r . Onj ic^h, Zlechtsbthelfe «n die Hand zu
gtken, odcv suä) sich selbst einen andcrn Sach,
wülttr zu beslellen und diesem Gerichte üam»
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschrnten wissen
möge, insbesondere, da <r sich die o«s sc>s,<v
Verabsäum«^ entsiehenden Folgen selbst bei<
zumessen hüben wird.

Lazbach am 17. October 5857.

vermischte ^erlTUtbarungw.
Z. ,523. (,) Nr . 382.

C o n v o c a t i o n
nack) J a c o b D o u g a n i n Voutschc.
V?» dcin l'. k. Bezirlsgerichte ?lec!öbcrg, als

Abhandlun^öinstaliz, werde», Jene, welche an den
N.!cd!aß drs am 5. October lä5§ chtlc Testament
«crstorbcncn I^cob Dougan zu Boutsche einc
8'ori)ernng zu siel^ci, habc», o5er hiezu ctirai
schulden, hicmit aufgefordert, bei 0er am »,.No«
«ember d. I . angeord„ctcn Llquioirungst2gs«hu,!g,
und zwar Krsicro ikre Forderungen sogewiß anju»
lrikltkn, und ehen so Lcyttre ihre Schulten zu l l .

quidiren, widrigens die Gläubiger die Folgen des
§. 8 i4 dcs a. d. G. B> zu gc»rärtigen haben , und
gegen die Schuldner im ordentlichen RcchtswcD
cingeschrilten «rcrdcn wurde.

Äbhallellnigsinstanz Bezirksgericht Adelsbekg
am 3. October »6Z7.

Z . »5,9. l i ) Nr . 1975.
(Zoncuvs - V e r l a u t b a r u n g .

Durä' d̂ .s Ableben des Wundarztes, Joseph
Achtschil,, ist in dcr landcöfürstlichcn Stadt Stein
rie Stadtarme», - Wundärzten., zugleich Vezirk's-
Wundarzten.Gc!üfcnsscllc', in Orlcdlqung gckc»ln.
men, womit nebst soniliger freier Praxis aucd eine
Gratification rcn jährlichen 5o st. aus der sia'kti«
schcn Spitalscassa mit dcr Obliegenheit verbunden
isi, die Stadl^rincn unenlgclllich zu behandeln.

Zu Folge löbl. i'.k. Krcisa>nisvcrordnung vom
'L . d. M . , Z . ,2705, lrird dcr Concurs für diese
Steile bis 2o. Noveinber 0. I . hiennt au?gcschric»
bcn, und eö haben die B.lvclder u-n diesc Ansi^unZ
ihre Gesuche bei dieser Bezirksobriglcit'einzui-cichen.
und darin ihr Alter, Stand, Moral i tät , dishcri«
ge Dienstleistung, Verirendung, dann ihre gs«
durtshilsticke und tvundärztlichc Wissenschaft, so
zrie allfällige sonstige, in das ärztliche Fach c.nschla«
gendc Kenntnisse, legal nachzuweisen.

Bezirlrobrigteil Müntnidorf am 27. Octcbe»
,337.

ZTVblZ. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Alle Jene, welche auf den Rücklaß dc5 am 3.
September 1837 in Mezlenig verstorbene!' Anten
Rabiisch einen rechtliches» Anspruch zu haben ve»»
weinen, oder dazu etwas schulten, haben zu dcr
auf den 14. November l. I . Vormittags u:n 9 Uhr
anberaumten Säultcnanmeldung und Abhand«
lunsjötagsatzung in die dießortige GenchtökanzK'i zu
erscheil'.cn.

Bejilksgclicht Tressen am 5. October »ÜZ?.

Z. » I .7 . (2) " Nr. 4200^
G d ! c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit bekannt gemacht: Es scy über Ansuchen des
Herrn Mathias Korrcn von Planina, in die ?xecu«
llve Fellbieihung der, dem Antsn Pogoren? von
Untcrloitsch gehörigen, de? Herrschaft Lcilsch 5ul>
Rect. Nr. ,02 zinöbalen, gerichtlich auf <54« fi.
2c> kr. geschätzten Halbbub?, wegcn dem Ersirse«
schuldigen 66 fl. 50V2 l'r. c. 5. c. gcwiNigcc, und
eö seyen ju diesem Ende die Togsahnngen auf dei
2. December »L27, auf den U Jänner ,^2ä, untt
auf den Z. Februar ,636, jctcsM2bl Fluh von 9
bis »2 Uhr in Loco der Realität zu Umcrloirsch m,c
dem Anhange bestimmt, daß diesc Halbhube bei
der ersten und zweiten Feilbiethungötcgsahung nnr
um die Schähung ocer talüder, hei der dritten
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aber auch unter derselben hintangegcbcn werden
wird. Hicoon werden die Kauftustlgen mit dem
Bkisahe verständiget, daß der Grundbucdöextract,
das Schähungsprotocoll und die Licitationsbeding»
nisse täglich hleramts eingesehen trerdcn können.

Bezntögcricht Haasberg am 23. October ,Ü37.

Z . i 5^ ' ^ (2) Nr . 2IÜ4.
^ E d i c t .

B.'n dein k. k. Bezirksgerichte Micdelstetten zu
Krailiburg wird bekannt geinacht: Gä sey in die
Reassumirungdcr, über 2ln langen des Lucas Roblck
von Hosiein, wider Joseph Roblck von Kankcr, mit
dichgcrichllichcm Bescheide vom »4- August d. I . ,
Z . l^5U, bewilligten, sohin aber sistirten cxecuii«
ve« Feilbiechung des, dem Gxecuten gehörigen,
dem Aule Thurn unter Zleuburg dienstbaren, in
Knnkcr öub Haus» Zahl 27 liegenden, gerichtlich
auf ,9-6 st. geschähten Hudgrundes und der Fähr-
nisse, wegen nach schuldigen Interessen, Execu«
licnSkosten und Superexpensen gewilliget, zu die«
scm Ende die erste Feildiethungstagsatzung auf den
»6. Ncocmder, die zweite auf den 16. December
lüZ-?, und die dritte auf den 17. Jänner ,ttäU, je»
desmahl Vormittags um g Uhr in Loco Kanter
mit dein B.-isatze angeordnet worden, 02h dieRea«
licät und Fährnisse bei der dritten Feilbietdung auch
unter cem ^chatzungswcrthe hintangegeben welden.

Die Licitation^bcdingnisse, das Schahungspro«
tocoN und der Grunobuchöextract tonnen hieramts
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericbt Michelsietten zu Kram«
bürg den 25. October läZ«?.

Z . »5°6. (3) Nr . 1257.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sckmee-
berg wird bekannt gemacht: (3s sey über Ansuchen
des Herrn Niclas Bruschitsch von Suchen, mit Be»
scheid vom 24. J u l i 1^37, Z. ,257, in die executive
Fcilbiechung deö, dem Barlhclma Nossan von Neu»
darf gehörigen, der Herrschaft Scdneeberg b„b
Geräulhcr-Protocol! Nr. ^ ' / , dienstdaren Wohn '
hüuseö, im Schä^ungswerthe von ,60« si., rann
des oozu gehörigen, auf 3-/5 ft. geschätzten StaNeg
sammt Dreschboden, und des auf 25 ft. geschätzten
Schweinstalles, dann der, ler Pfarrgült Oblak
»ub Urb. Nr . 9 dienstbaren '/4 Hübe sammc Zu«
gehör, im SchätzungSwcrthe pr. 3c>o st., somit im
aesamintcn Schätzungswertbe pr. 2Zaa st., wegen
K uloigen 370 ft. 46 kr. c. 5, c. geiViMgct, und zur
Bc-lnahme der ,8 . November, oer ib . Decenib«?
l33?, und l3 . Jänner »62Ü, jedesmahl Vormit»
tags um 9 Uhr in 3oco Neudorf mit dem A»bange
bestimmt worden, daß, wofern gedachte Realitäten
bei dcr ersten oder zweiten Feilbietbung nicht um
len obigenSchätzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden konnten, bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würden.-

Das Schätzungsprotocol!, die Licitationsre-
dmgnisse und der Grundbuchöextract l'^nnen zu den
gewöhnlichen AmtZstunden in dieser Amtötanzlei
cingesrhen werden.

Bezirksgericht Schneeberg den 2^. Ju l i iäZ7.

Z. i 5 i 5 . (2) -
E d i c t .

Es ist eine Madchenausstfuer-Stiftunz,
im Betrage von 39 ss. 35 kr., m Erledigung
gekommen. Zur Erlangung dleser Gtlf tung
sind^liach dem Willen des Gt l f ters, Georg
Nossa, Madchen aus seiner Verwandtschaft,
und «n Ermanglung derselben arme, gut ge-
sittete Madchen, welche im Orte Krainburg
geboren sind, berufen.

Diejenigen, welche sich um diesen G t i f ,
tungsplatz bewerben wollen, haben lhre an dm
Herrn Gradtpfarrer und Dechant zu Krain-
durg siplisirtcn Gesuche binnen v cr Wochen,
vom Tage der Einschaltung gegenwärtigen
Edicts in die Zeitungsblätter, einzureichen,
und selbe mit Vem Tauf- und Trauungsschem,
in welchem nachgewiesen we,den muß, daß sie
im Jahre 163/ geehlichet haben, dann dem
Moral l tats- und Armulhs« Zeugnisse zu h,le-
gen, im Falle eincS Anspruches aus dem Ticel
der Verwandtschaft aber nebsibel den Grad der
Verwandtschaft legal nachzuweisen.

Von der Vorfiehung der Madchena»ss
sieuer-Gtlftungtn zu Kvamburg am 26. Oc«
tober 1837.

Z. ,52ä- <l)
I n der Neoy. VatevNHlll'schen Buch-,

Kunst-, Musik, und Echrelbmaterialielchand-
lung m La ib ach, sind nebst den meisten.m-
und erlaubten ausländ schen Noua ' s , so eben
angelangt: Gedenke M e i n ! , A u r o r a ,
F r a u e n l o b , I d u n a i c . , so wie noch mch-
rere A l m a n a c h e , dann H a u s , K a n z l « l -,
S c h r e i b , , Taschen» und W a n d k a l e n -
der für 1838. DaS vortreffliche kraimsche G e,
betduch, dltltt l t: „krisljaiiiiki Vei t , " 25l
St i len, 6 " , ungebunden ä 2ä kr. C.M. , und
,n allen üblichen Einbänden zu billigst festge,
fehlem Preis. Nicht minde« eine große Aus-
rvahl von Ge b et bü chern in deutschere, ita«
litnischer und französischer Sprache; viele litho-
graphlrte B l a t t e r , L a n d k a r t e n , Mus»«
f a l l e n , worunter B e l l i n , ' s , O p e r : ^d»e
V u r i t a n e r " l s t ; sehr schöne ^unstpappardc»«
ten mit Glasmalerei, elegant gefärbte schreib«
federn, Goldstreusand, Tinte, Reißzeuge, Far-
ben lc. Zwei neue, sehr moderne, g u c e W i e n « ,
F l ü g e l « F o r t e p l a n o . — Genaue schr, ft<
l icke Bestellungen auf nicht oorräthiqe Vüch^,
Landkarten, Musikalien, Musikinstrumente,
Bilder, Oelgemahldc, Llthographlen, Mahler?,
Zeichnen » und Schrcibmaterlallen werden stcls
pünctlich, möglichst schnell nach dcr Entfernung
deS Verlags, oder Erzeugungsortes besorgt.



Anhang zur Nalbacher Aritung.
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^erjrichnijZ ver hier Verstorbenen.
Den 2'l. O c t o b e r 1 8 3 7 .

Anton Gregorz, gewesener Knecht, alt 36 Jahre,
iw Civ. Spital Nr. 1 , am Nervensieder.

Den 25. Dem Alex Schubel, Taglöhn,r, sein
Weib Gertraud, alt 27 Jahre, in der Tyrnau Nr.^68,
an der Wcrlhosischen Krankheit. — Dem Hrn. For,
tuuat Novak, Seilermeister, s. Tochter Anna, alt 5
I a h « , in der Scadt Nr. ?6, an Fraisen, in Folge
der Masern.

Den 26. Dem Herrn Andreas Fleisch mann, 00.
lanischer Gärtner, sein Sohn Ferdinand, alt 5 Mo .
nat, in der S t . Pet. Vorstadt Nr. 15, an bösartigen
Schwämmchen. — Frau Agnes Iellinek, Oberaufsehers«
Wicwe, alt 60 Jahre, in der Pollana Nr. 23, an
dcr brandigen Bräune.

Den 27. Johann Grad, Bäcker, alt 55 Jahre,
in der Krakau Nr. 12, an der Auszehrung. — Herr
Joseph Klein, gewesener Gutsbesiyer, alt 76 Jahr»,
in der Pollana Nr. 17, an Uebersetzung der Gicht auf
das Gehirn. —» Frau Anton!« Tschlrrn, Derwalters,
Witwe, alt 7i Jahre, in der Scadl Nr. Hue», ander
al̂ ^emeinfN Wassersucht.

D«n 23. Dein Viliceii; Neichel, gewesener Wacht»
Aufseher, f. Tochlcr Clcmcncwe, alt 2 Monat, in
der Gradischa Nr. 6?, an der Auszehrung, und »urd«
gerichtlich beschaut.

Den 5U. Dem Joseph Wl t t t i , Krankenwärter,
s. WeibjGerlraud, all 25 Jahre, in der S t . Peteis.
Wolstadt Nr. ll29,an Schwäche, alö Folge d«r Geburt.

V e r l a u t b a r n n F .
,Es ist ein ^Vchellenburgischer Gtlftplatz m

der k. t. Thercsianischeli Nllterakadem,e erledi'
get. Hierauf h^en dle Iü'igllnge ausdcn Fami'
licn des kraltuschen Adels einen Anspruch, wel-
che sich in cincm Alter von 8 bls 12 Jahren
befinden. - - Ie"e Aeltcrn oder Vormünder,
w«lche sich um diesen Stiftplatz für ihre dazu
geeigneten l^ühne oder Pflegebefohlenen zu
»cwerben wünschen, haben ihre dießfälligm
Gesuche längstens b»s i 5 . December ^83/ bci
dcr krain. stand. Verord. Stell? zu Lalbach,

, welcher das Nccht des Vorschlages zusieht, zu

überreichen, mid diese Gesuche mit dem Tauf-
scheine, den Schul^cugmssen, den Pockcn» oder
Impfungszeu^nisstn, so wie mtt dem ärztlichen
Zeugnisse über die vollkommene Gesundheit
und einen geraden Körperbau, dann endlich
mlt den Beweisen über den Adel und die Fami-
lien- und Vermögens» Verhältnisse des betref-
fenden Jünglings zu belegen. — Laut Berech-
nung der k. k. Hof^uchhaltung politischer Fonoe,
e,übrigen dermal für diesen zu besetzenden ach-
ten Schellcnbm'gischen Sllftungsplay aus den
Renten des Fondcs nur 289 ft. 3c> kr., daher
zur Bedeckung des Kostgeldes jahrl. 5c>Q st., obne
Rücksicht auf Nebenauslagen, Kleidung, Wa-
sche, Bücher :c,, die für den Zögling aus Elge-
nem bessrltten werden muffen, noch 210 fi. 3o
kr. 3. M . jährlich von den Aeltern oder Vor -
mündern aufgezahlt werden müssen; doch ist zu
erwarten, daß sich dieser Auf^ahlungsbeirag
künftig vermindern werde. Die Eompelcntcn
haben sich in ihren Gesuchen ausdrücklich zu er-
klären, den Bedeclungsabgang durch Aufzah-
lung bcftreiten zu wollen. — Uebrigens wird
sich, rücksichtllch der sonstigen Erfordernisse zur
Aufnahmein die Theresianische Rttterakademie,
auf die ge5ruckre Gub. Currende vom 2. De-
cember 1820. Z. !5ogo , berufen. — Lalbach
am 21 . October 1637.

G e n e h l c l M a n f u e t 0. F r a d e n e k ,
s. k. Gubernial-Secretär.

Ktavt - lmv lanVrechtltche Verlautbarungen.
Z. i525. (1) N r . 8309.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte m
Kran: wird der unwissend wo befindlichen Ma-
ria Seblg, oder allenfalls ihren Rechtsnachfol-
gern, nuttelst gegenwartigen Ed,cts erinnert, es
habe wider dieselbe bei dlesem Gerichte Valentin
Deschmarm, Eigenthümer des Hauses »ud Eonsc.
N r . /»2 ,n der Eapuzlner-Vorstadl hler, Nlage
auf Vcr iahr l , und Erloschcnerklärung jeder For-
derung aus dem Thellungsvertrage clclo. ü.
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Jänner »799, intabulirt scitH.Movtmbe'v i6o3
auf obiges Haus, eingebracht und um eine
Tagsatzung, welche hiemit auf. den 22. Jänner
1^56 Früh 9 Uhr vor oicftm k. k. Stadt» und

,^andrechte angeordnet wird^, ersucht.. Da
der Aufenthaltsort der beklagten Maria Sebig
diesen Gerichte unbekannt, M d weil sie vlcl-
lelckt aus den k. k. Erblinden abwcsend tst, so
ha: man zu ihrer Vertheidigung und ciuf ihre '
Gefahr, und Unkosten den hierortigcn Gerichts-
Adoocaten D r . Blasius Oojiazh als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechrssa»
che nach der bestehenden GcrlchtsOrdnung aus-
geführt und entschieden werden wird. — Die
Geklagte wird dessen zu dem Ende erinnert, da-
mit sie allenfalls zu rechter Zcit ftlbst erscheinen,
oder inzwischen dcm, bestimmten Befreier, D;-.
Ovjiazh Nechtsbchelfe an die Hand zu geöcn,
oder auch sich selbst einen andevn Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chcn und ubcr'haupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Weg^eüizuschreiten wissen möge, ins-
besondere da, sie sich die aus ihrcr Verabsäu-
mung e!̂ sschen')cn Folgen selbst belzumcisen
habcu, wird. — ^aibach den) / . October 1L37.

Z . i5'< 1, (-)) N r . 2902.
G D l c t.

Bau deuit. k. Bezirivgerich^e der Umgebungen
^aibachü tvird hicmit bekannt gemacht: <Ss sey in
?ee Gxccutionssachc ccs Michael Pcdcrschco von
Pöndörf, roioer Jacob Hudnig von SeNo dci
Hruschova, z>unc,w schuldigen 60 st. c. 8. c., die
evccutwc Feildiethun^ der, dcm Erccutcn gchari«
gen, ocr d. O. R. (Zommcnda Laibach äuu Urb.
Nr . 66 die,isibarcn, auf 767 st. 55 kr. gericdUich
geschätzten Bicrtelhube, und der auf »4 st. 5ii l'r-
vewellhctcn Fährnisse bewilliget, und cö scycn zu
deren Vornahme drei Feilbielhungstagsatzungen,
»?lu: auf den 5o. November, 2>. December l. I . ,
und 5 , . Jänner k. I . , jedesmahl Bormtttags um
' 0 Uhr in Loco der Realität zu SeNo nächst Hru-
sckoua mit dem Beisatze bestimmt worden, daß die
Realität sowohl, als die Fahrnisse bei der ersten
und zweiten Fcilbicthung nur um oder über den
Schähungswerth,. bei der dritten aber auch un!?r
demselben hinlangegcben werde!'.

Daö Schähungsplotocoll, der GrundbuHsex'
tract,und die dießfälligen Licitationsbedingnisse tön»
nen täglich hieramtä eingesehen werden.

Laibach am 23. September 1607.

< i 5 2 2 . (2)

«für Mädchen.
D»e Unlerznchnete, welche lyre Erziehung

in dem Wiener s. k. Ctu i l -Mädchen-Pensw-

nate genoß, und als Lehrerinn und Erzieherinn
ausgebildet wurde, bnngt hiermit zur Kennt-
niß, daß sie von dem hohen k. k. Maschen
Landes' Gubernium mit Decret vom 5. Octo,
her d. I . , N r . 235 iä / die Zrloul>n»ß erhielt,
eine Prwat-Lehranstalt für Madchen «n L^ai,
bach zu errechtln, >n welcher tue ,hr anvertrau«
sen Mädchen, dle sie sowohl ganz in chr H âus
a^f^lmivt, oder auch nur an den Unterrichts-
stunden Thell nehmen laßt, nebst den für die
deutschen Schulen vorgeschriebenen Lchtgcgens
ständen, du nach einer faßlich?« und emf-ochen
Methode gelehrt werden, auch in der französi-
schen und italienischen Eprach?, im Blumen-
Zetchnen, in welbl: ̂ cn A<betten, und auf Ver-
langen auch m del Musik werden Unterricht
erhulten.

Die sa'nmtlichen Zöglinge werden unter
steter Aufsicht der Unterzeichneten stehen, welche
es sich, zum Gesetze gemacht hat, auf deren mo»
ralische Erziehung und intellectutlle Blldung
chr vorzüglichstes Augenmerk zu rlchten.

Jene respcctioe Herren Aeltern und Vor ,
münder ln ^a'.bach, welche dießfalls nähere
Nubkunft wünjchen, bitte lch, sich wegen münd,
llcher Näcksprache in meine Mohnunq, Alt«n«
watkt 3^r. ^a »m 2. Stock, zu bemühen, Aus-
wattige aber wollen sich in pllrlsfreien Brnf tN
gefälllgst an mich weiden.

zalbach am Jo. Octcb r l65?.
H t n r i c t te v. M a u r e r ,

' verehl̂ chte Bpl t ra.

Z. 1667. ( , 3 l )
Leopold Paternollt, Inhaber einer

wohlassortirtenBllch-, Kunst-, Musikalien-
und Schrelbmaterialien-Hcl'aolung :n Lai-
bach'am Hauptplaye, welche stets nut allen
erscheinenden erlaubter, Nova's in diesen Fächern
«ersehen ist/ empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lesepublicum der ProvinzKram
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt er auch

rvelchc 6 0 9 7 B ä n d e ohne die Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag als auf 6 Tage, 1 Monat, Halbjahr
und , Jahr, nach Beleben taglich abonmren.
Die Catalog? kosten zusammen Zo kr., können
aber auch gratis emgesehcn werden.

(Z. Amts-Blatt Nr. l2l d. 2. November i8^7')


